
Impressum 
 

Herausgeber: Vaduzer Medienhaus AG 

Geschäftsführer: Daniel Bargetze 

Chefredaktor: Patrik Schädler (sap) 

Druck: Somedia Partner AG, 9469 Haag 

Adressen:  
Vaduzer Medienhaus AG, Postfach 884, 9490 Vaduz 
Tel. +423 236 16 16, Fax +423 236 16 17.  

Redaktion: Tel. +423 236 16 16, E-Mail: redaktion@vaterland.li, sport@vaterland.li  
Inserate: Tel. +423 236 16 63, Fax +423 236 16 17, E-Mail: inserate@vaterland.li  
Abonnentendienst: Tel. +423 236 16 61, E-Mail: abo@vaterland.li 
Internet: www.vaterland.li 

Heute kein Vaterland im Briefkasten?  
Dann rufen Sie von Montag bis Freitag, 7.30 – 10.00 Uhr,  
unsere Abo-Hotline unter +423 236 16 61 an. Nachlieferung erfolgt bis mittags.

Aktueller Zwischenstand von gestern Abend: 991 Teilnehmer. 
Jetzt mitmachen auf: www.vaterland.li

Ja19 %

73 %

8 %

Nein

Unschlüssig

Umfrage der Woche 
Frage: Am Sonntag, 29. Januar, stimmt  
Liechtenstein über das Casinoverbot ab.  
Was werfen Sie in die Urne?

Polizeimeldung 
Landesfahne entwendet – Zeugenaufruf 

Eine unbekannte Täterschaft entwendete am 
Samstag, 31. Dezember, zwischen 0.30 und  
4.30 Uhr die Landesfahne, welche am Fahnen-
mast südlich des Landtagsgebäudes in Vaduz be-
festigt war. Es entstand ein Vermögensschaden 
von mehreren Hundert Franken. Personen, wel-
che sachdienliche Angaben zum Diebstahl ma-
chen können, werden gebeten, sich bei der Lan-
despolizei unter Tel. +423 236 71 11 oder per  
E-Mail an info@landespolizei.li zu melden. (lpfl) 

Einbruchdiebstahl in Fahrzeug 

In Triesen ist es zu einem Einbruchdiebstahl in 
ein Fahrzeug gekommen. Eine unbekannte Täter-
schaft begab sich zwischen Sonntag, 15. Januar, 
ca. 17 Uhr und Montag, 16. Januar, ca. 17.45 Uhr 
in die Tiefgarage eines Mehrfamilienhauses. 
Dort schlug sie bei einem Personenwagen die 
Scheibe der Beifahrertür ein und entwendete an-
schliessend ein Portemonnaie. Es entstand ein 
Sach- und Vermögensschaden. (lpfl)

UFL Triesen: Rektorin  
Barbara Gant wiederbestellt 
In seiner Sitzung 
vom 17. Januar hat 
der Stiftungsrat der 
gemeinnützigen Stif-
tung Private Univer-
sität im Fürsten- 
tum Liechtenstein 
der Historikerin Dr. 
Barbara Gant das 
Vertrauen ausge-
sprochen und sie für 
weitere fünf Jahre 
als Rektorin der UFL 
bestellt. «Mit Frau 
Dr. Gant steht seit einigen Jahren nicht nur eine 
verlässliche Führungspersönlichkeit an der 
Spitze unserer Universität. Sie hat zudem den 
Ausbau der UFL stark vorangetrieben und die In-
stitution am Bildungsstandort Liechtenstein wei-
ter verankert», begründet der Stiftungsrat den 
Entscheid. Anlässlich der Sitzung wurden die 
Co-Vorsitzenden des Universitätsrates, Dr. 
Heinz Frommelt und Prof. Dr. Harald Renz sowie 
Universitätsrat Prof. Dr. Thomas Heidegger für 
weitere vier Jahre wiedergewählt.  

Lorenz Risch neuer Stiftungsratspräsident 
Prof. Dr. med. Lorenz Risch ist seit 1. Januar Prä-
sident des Stiftungsrates der gemeinnützigen 
Stiftung UFL. Er ist seit 2010 Mitglied des Stif-
tungsrates. Der Labormediziner und Internist 
hat zudem eine Professur für klinische 
Biochemie an der Universität Bern inne. (pd)

Dr. Barbara Gant Bild: pd

Kunstwettbewerb Alte Rheinbrücke: 
Preisgericht kürte die Siegerprojekte 
Anlässlich der Feierlichkeiten 
zum 100-Jahr-Jubiläum der  
Unterzeichnung des schweize-
risch-liechtensteinischen Zoll-
vertrags wurde ein Wettbewerb 
für künstlerische Interventio-
nen auf der denkmalgeschütz-
ten Rheinbrücke Vaduz-Seve-
len durchgeführt. 

Im Sinne der grenzüber-
schreitenden Freundschaft bei-
der Länder sollten Kunstschaf-
fende aus Liechtenstein und 
dem Kanton St. Gallen in ge-
meinsamen Künstlerkollektiven 
aller Sparten bildender und dar-
stellender Kunst künstlerische 
Projekte, Programme oder 
Kunstinterventionen zum The-
ma Zollvertrag bzw. der 
Freundschaft beider Länder 
entwickeln. Die Alte Rheinbrü-
cke Vaduz–Sevelen bildet da-
bei das verbindende Element, 
Kunstplattform oder Inspirati-
onsquelle. Das Amt für Kultur 
hat das zweistufige Wettbe-
werbsverfahren nunmehr durch- 

geführt, aus welchem die Re-
gierung soeben die vier Umset-
zungsempfehlungen des Preis-
gerichts genehmigt hat. 

14 Projekteingaben  
in der ersten Stufe 
Zur Erlangung von Entwürfen 
von Interventionen wie auch 
von Programmvorschlägen wur-
de ein offener, zweistufiger 
Wettbewerb durchgeführt. Für 
die zweite Stufe haben sich 
schliesslich aus den vierzehn 
Eingaben noch sieben Wettbe-
werbsprojekte qualifiziert. Mit-
te Dezember hat das Preisge-
richt diese Projekte geprüft und 
bewertet. Die eingereichten 
Entwürfe wurden bezüglich 
Qualität der Kunstinterventio-
nen, hoher Inhaltlichkeit und 
grossem Zusammenhang mit 
dem 100-Jahr-Jubiläum des 
Zollanschlussvertrags und öf-
fentlicher Wirkung der Kunst-
beiträge sowie nach Funktiona-
lität, Gebrauchstauglichkeit, 

Realisierbarkeit und Kosten-
einhaltung beurteilt. Die im 
Wettbewerb veranschlagten 
Kosten für die Kunstinterven-
tionen betragen pro Projekt 
maximal 30 000 Franken. (ikr) 
 

Die Siegerprojekte 
Aufgrund der Empfehlungen des 
Preisgerichtes hat die Regierung 
in ihrer Sitzung vom 17. Januar 
2023 nachfolgende Projekte zur 
Umsetzung bestätigt: 
 
● Projekt «Tragkraft»; Kunst-
schaffende: Dagmar Frick-Islitzer 
(FL), Hubert Müller (CH) und Bar-
bara Bär (CH) 
 
● Projekt: «Ueber.Fluss»; Kunst-
schaffende: Arno Oehri (FL), Pa-
trick Kessler (CH) und Ludwig 
Berger (CH) 
 
● Projekt: «Uferwechsel»; Kunst-
schaffende: Ingrid Delacher (FL) 
und Daniela Kneer-Heinz (CH) 

● Projekt: «Flags United»; 
Kunstschaffende: Martina Mor-
ger (FL), Aramis Navarro (CH) 
und Felix Stöckle (CH) 

Vernissage 
Das Preisgericht anerkannte und 
würdigte in allen Beiträgen die 
Vielfalt der inhaltlichen und for-
malen Auseinandersetzung und 
das erkennbare Bestreben der 
Kunstschaffenden, einen we-
sentlichen Beitrag zum Entste-
hen eines Gesamtkunstwerks in 
Verbindung von historischer Ar-
chitektur in Form der Alten Rhein-
brücke Vaduz–Sevelen und zeit-
genössischer Kunst zu schaffen. 
Die Vernissage der Ausstellungs-
projekte auf der Alten Rheinbrü-
cke Vaduz–Sevelen erfolgt an-
lässlich der offiziellen Feierlich-
keiten am 29. April 2023. Die 
Plakate der sieben Wettbe-
werbsprojekte der zweiten Stufe 
sind vorab vom 28. Januar bis 
zum 10. Februar auf der hölzer-
nen Rheinbrücke ausgestellt.

«Und nach dem Nachdenken 
kommt das Handeln» 
Diesen Titel trägt die Festschrift zum 75. Geburtstag von Guido Meier. 

Der Titel für die Festschrift 
stammt vom Geehrten selbst. 
Diese Aussage hat Guido Meier  
anlässlich der Jubiläumsfeier zu 
«25 Jahre Liechtenstein-Insti-
tut» im Jahr 2011 gemacht. Von 
der Festschrift selbst wusste 
Guido Meier, der kürzlich den 
75. Geburtstag feierte, jedoch 
nichts.  

Die gestrige Präsentation 
der Publikation aus dem Verlag 
der Liechtensteinischen Akade-
mischen Gesellschaft im Klei-
nen SAL in Schaan war für ihn 
eine Überraschung. Der Zeit-
punkt mitten im Abstimmungs-
kampf zum Casinoverbot, bei 

welchem Guido Meier an vor-
derster Front für ein Ja kämpft, 
jedoch eher suboptimal. 

Seit 37 Jahren Präsident 
des Liechtenstein-Instituts 
Seit 37 Jahren ist Guido Meier 
Präsident des Liechtenstein-In-
stituts. «In dieser Zeit hast Du 
über 50 Forschende begleitet 
und es sind 1497 Publikationen 
entstanden», so Christian From- 
melt, Direktor des Instituts. 
Ohne das «herausragende En-
gagement» von Guido Meier 
wäre dies kaum möglich gewe-
sen. «Dieses Engagement hat 
er über all die Jahre neben sei-

ner Tätigkeit als Treuhänder 
und Rechtsanwalt beim Allge-
meinen Treuunternehmen (ATU) 
geleistet», so Mitherausgeber 
Märten Geiger. In der Fest-
schrift würden deshalb einzel-
ne Themen aufgegriffen, wel-
che Guido Meier in den letzten 
Jahren beschäftigt hätten oder 
ihm besonders wichtig seien, so 
Geiger.  

19 Beiträge von 24 Autoren 
zu Liechtenstein 
Im Vordergrund stehen dabei 
die Themenbereiche Geschich-
te, Politik, Recht und Wirt-
schaft, Umwelt und Raum so-

wie der Finanzplatz mit einem 
Schwerpunkt auf Liechtenstein. 
Insgesamt 24 Autoren haben  
19 Beiträge für die Festschrift 
verfasst. «Wir hoffen, dass die 
vorliegende Publikation ganz 
im Sinne ihres Titels und des Ju-
bilars zum Nachdenken anregt 
und zum Handeln motiviert», 
so die beiden Herausgeber 
Frommelt und Geiger. 

«Ich bin tief bewegt und 
dankbar», erklärte Guido 
Meier nach der Präsentation 
der Festschrift. «Ich habe ge-
macht, was ich konnte. Ohne 
euch alle hätte ich es aber nicht 
gekonnt.» (sap)
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